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er und a  XE  ur verzweifelte 1€.  DE SO heißt der eu umwobene Gebiet des GB
beispielsweise VO: Widdermenschen schlechtsiebens aus dieser Sphäre nNatur-

(21 März his D April): ”In der Lniebe licher Zurückhaltung in das Rampen-
sınd VWiıidderkinder meiıst e1denschaft- licht der Offentlichkeit ZerTt erhöhte,
ich und temperamentvoil. Nicht selten sorgenvolle Aufmerksamkeit schen-
sınd SIE auf den ersten Blick verhebt ken. Gilt (916481 auch egenüber dem Ar
doch hält die Neigung nıcht sehr Jange gellosen Ireiben der Vulgärastrologie

Der VWiddermensch stellt hohe An- der Artikel des deutschen Bundesgeset-
sprüche und 1St deshalb rasch enttäuscht „‚Die Würde des Menschen ist un-

allgemeinen heiratet Tun isSt JC antastbar. S1e ZU retten un: schüt-
doch nıcht sehr beständıg der Ehe Zen 1STt dıe Verpflichtung aller staat-

lıchen Gewalt Phil Schmidt S,}Widdermenschen haben WCN15 1nn für
Familienleben Uun: Mutterschaft sınd
nicht konsequent. treu.  I

Die Astrologie gibt VOL, Urce ihre Miıttelmeer-Gespräch Hiorenz
Deutungskunst dıe Verantwortung der

Vom —0 Oktober fand Klorenz 1inMenschen stärken nd für dıe ‚5CC-
lische., ge1isluge, wirtschaftliche Krneue- ‚„„Colloquio Mediterraneo““ (Mittelmeer-
run des Volkes kämpfen. Tatsäch- Gespräch) STa Organısıert VOIlN TÜ-
Hich aber wıird N5C solche ‚„ Wissen- heren Oberbürgermeister Prof Gi0rgi0
schaft““ dıe Ehe entwertet und ehebre- La Pira, NS! Zusammenarbeit mıl
cherischen Naturen auf TUN: astro- dem. Kronprinzen VOoO  - Marokko, oulay
logischer Lehre C1iNn Wreibriet Tür Zügel- El Hassan. Von den ern des Mittel-
Josigkeıt ausgestellt Wie dıe Monats- ‘9 diesem ‚„geheimnisvollen, 1-

Sonnenstandstypen wissenschaftlich terten See vVo  — Iberias WIE Ia Pira
C1INe völlig wertlose Schablonenarbeit sıch auszudrücken pflegt ist einst (ZO%:
VO  e Geschäftemachern SINnd ZU übel- tTEes Botschaft die Menschheit CrSall-
stien Betrieh der Gassenastrologie SC- Dort wurden kulturelle VWerte SC
hören un: selbst VO  a! ernsten Astro- schaffen, die heute Gemeingut der O,  alı-
logen alsSchmutzkonkurrenz»Astral- ZeN Weilt sınd ort sınd Probleme autf-
strolche 1 bezeichnet werden, sınd getaucht deren Lösung für cden Frieden
auch die astrologischen . Eheprognosen der Menschheit VOoO der rößten edeu-
und ihre  - Ratschläge DUr 388 un wWw1ISSeCH- Lung sind Der Sinn des Colloquiums

sollte SCIH, Menschen aus dem Mittel-schaftliche üchtung auft dem Gebiet
der Ehe, die wahre Katastrophen be1 der A Gespräch miteinander
Gattenwahl herbeiführen können. Sıcher Iühren., Menschen, die TOTLZ der Ver-
ıst empfehlenswert, DUr nach SO  — schiedenheıt ihrer Keligionen und der
fältiger Prüfung den estan ZU Gegensätze iıhrer politischen Interessen
treten Aber bhe1 solch wichtiger Lebens- 111 der Anerkennung VO  — Gott
ra sınd nıcht die Sterne hbefra- die Menschheit CrSaANSCHMH Offenbarung
S sondern ist VOT allem autf 16 und der Wertschätzung SCHIEINSANLEL
gute Konstellation VONn Glaube, Sıtte kultureller Güter irgendwie siınd.
un: Charakter achten, die allein Das espräc solilte keinerle1 offiziellen
siıchere (Garantie für dauerndes Khe- Charakter €en. Männer offiziellen
SIUC. bietet. Stellungen wWwWarcn deshalb als eigentliche

Nach all Ajıesen Darlegungen: ist „ L’eilnehmer“ nıcht zugelassen. Teil-
sıcher höchst angebracht, dem sıch auf nehmer Strengen Sınn wWaren NUur
Krotik -und EKhe beziehenden astrolo- etwa 600 eingeladen.-Dazu kamen zahl-
gisc\hen Schrıfttum,. das das VO  > der reiche ‚„‚Beobachter“‚diplomatische Ver-
Natur mıt Schleier zurückhalten- treter der verschiedensten Länder, uch

der Vereinigten Staaten un der Sowjet-
Strolch Verstümmelung des 300  N, Un: e1N Heer V  b Journalisten.

lateinischen astrologus Die Sıtzungen fanden prächtigen
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„Saal der Fünfhundert“ Palazzo daner:das Colloquium beherrschten un
Vecchio, dem historischen Rathaus VO  b dafls dıe politischen Leidenschaften art
Florenz STa aufeinanderplatzten, ohne da e1ine

Die Wichtigkeit des Colloquiums ausgleichende, gewinnend hliebenswür-
wurde durch die Anwesenheit des Staats- 196 Persönlichkeit W 16 La 17T3 dage-
präsıdenten Gronehi und des Minister- wWwESECNH d  9 <CdIie Gegensätze mil-

dern.präsidenten un!: Außenministers Fan-
fanı bei der Eröffnung deutlich unter- Der marokkanısche Kronprinz hetonte
strichen. Hanfanı ergriffelSdas se1iner KEinleitungsrede, INa  — ur

diesen Raum des Friedens uUun! der Ver-Wort Ks wWäar vorauszusehen, dafß
e1inNn kühnes Unternehmen auf große söhnung nicht Arena des Kamp-

fes machen Er stellte aber selbst derSchwierigkeiten stolßen würde Gleich
ersten en: tauchten denn auch gleichen Rede den arabischen and-

die ersten Hındernisse auf Kinıge alge- pun der Algerien-rage als un umlL-
stößliche ese auf, w as die hnehinrische Vertreter, darunter der Advokat

Boumendjel wurden auf Verlangen offi- schon schwergekränkten Franzosen vol-
jeller französischer Persönlichkeiten enNn: verstimmte Die Dıskussion wurde

Betreten des Sitzungssaales geANin- nıcht VOoO Kronprıinzen, sondern VO  -

ert weil S16 mıl dem FLN 111 Verbin- katholischen Algerier, Jean Am-
rouche, VOo  — der Redaktion der eıt-dung ständen Darob e1inNn Sturm der Kınt-

rustung be1l den Arabern, dıe ıhrerseıts schrift 99  tudes Mediterranegens“‘ gele1-
dıie Anwesenheit VO  } ac- tet Gleich Anfang ereıgnete sich ec1iNn

unliebsamer Zwischenfall Der kommu-ischen eilnehmern Fısher un: Sh1i-
italienische Senator ehoaloak) Protest einlegten, weil diese als nıstısche

hohe Beamte des Außenministeriums pano erhielt das Wort, e1N€e€ rand-
rede für dıe algerische Unabhängigkeitgemä den Vereinbarungen nıcht hät-

ten eingeladen werden dürfen Die alge- Frankreich halten
rischen Vertreter wurden nachher, auf Tolgenden Jag erklärte War der Kron-
den TUC der Araber hın, zugelassen, T1INZ das Kingreifen d1esESs Kommunl-
wäas die Abreise der offiziellen un: auch Sten dıe Diskussion für illegal da
mancher inoffiziellen französischen Per- nıcht als:,"Teilnehmer‘“‘ eingeladen WOT-

sönlichkeiten ZUT olge hatte (wıe den SCL. Aber geschehen wWwWäar 0808  e

he1lst nach telephonischer Rücksprache doch
Der zweıte Tag (9 War den Pro-m1t de Gaulle selbst) Die beiden als

„ Veilnehmer‘” beanstandeten Israelis blemen des Kolonialismus un des west-
heßen sıch azı herbeı als einfache liıchen Mittelmeerraumes, also VOL allem
Beobachter“ ZU leiben womıiıt auch der algerischen rage ewıdmet. Be-

die Araber einverstanden Der merkenswert war das sehr wohl abge-
Kongreß spielte sıch Zzum guten Teil WOSCHC Referat des Professors der Sor-

bonne un: der Universıität VO  — KHabat,hinter den Kulissen ab qdie Wogen
der Krregung ziemliıch hoch SINSCH. Julien, über das ema „Neue

Kın sehr schwerer Schlag Ur das Grundlagen für freundschaftliche Be-
olloquium Wäar CSs da{fß La Pira, der ziehungen zwıschen ehemaligen ol9-
beım Eröffnungsgottesdienst HSa 1i1- nıalmächten und Kolonien. C6 Nicht alle
menbrach nıcht teilhnehmen konnte SO Kranzosen hielten e also für unmo0$-
SNNS die tatsächliche Leitung der Ver- lıch, Rahmen des Colloquiums sa

handlungen auf den Kronprinzen VO  - sprechen. Der Präsident der. marok-
kanıschen Nationalversammlung, BenMarokko über, der als blaßer Ehren-

präsıdent gedacht WAar, Der Prınz ist Barka, vertrat wieder schroff den Ar a-

ZWar CIM sehr aufgeschlossener, gewand- ischen Standpunkt ı der Algerienfrage
UN: erklärte, dıie Bildung der PFOV150-ter und hochintelligenter Mann, aber

bhen doch C611 Mohammedaner Sg wWar rischen egierung 1 Kalro gebe Krank-
dıe Gefahr gegeben, da dıe Mohamme- reich die Möglichkeit Verhandlun-
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gen miıt gleichberech gtienPart- Während ©. chl sıtz der
Ner; Kronprinzdie Nachricht VonNn der schwe-

In der Diskussion nahm unter andearn ekannt.Ten Erkrankung des Papstes
der Ifranzösische Senator Pisanı (von Auf Aufiforderung hın erhoh sich
der äaußersten KRechten) das Wort und die aml Versammlung, Christen, Jl
protestierte scharf dagegen, daß a} den un Mohammedaner. un verharrte
1eT KFrankreich auft dıe Anklagebank 1iNe Weile stillem Gebet für den He1i-
setze. Der Leiter der Diskussion betonte ligen Vater. Auftf dıe ausdrückliche
demgegenüber, habe hier nıemand Kinladung des Tinzen hın sprach ZU
dıe Absıcht, Frankreich den Prozeß Abschluß auch der VO Islam ZUT katho-
machen. Der libanesische Delegierte bel ischen Kıirche übergetretene marokka-
der UNESCO Amoun, hob gegenüber nische Franziskanerpater Abd el Jalıil
en Angriffen Frankreich auch der sehr grOßßeESs Verständnis tür die
dessen unleugbare Verdienste hervor Anklagen der Mohammedaner
‚„Schon daflß WITL 1er allen Kuropa zeıgte. S99 wurde doch auf
SCHILIEINSAMIEN Sprache,der Iranzösıschen dem Kongreß klar, da der Haltung
nämlich unterhalten können, verdan- wenı1gstens mancher führender Moham-
ken WIT doch Frankreich!“‘ medaner gegenüber dem Christentum

Am etzten Tag des Colloquiums ka- e1in tiefgreifender Wandel stattgefun-
HIieHN die Probleme des östlichen Mittel- den hat. Wie 6S SONst möglich,
INeerTaumes ZUr Sprache, also VOT allem dafß Anhänger des Propheten INEenNn
der Gegensatz zwıschen Israel und den miıt Christen öffentlich für das Ober-
Arabern uch hıer tellte Ma  —_ VO  —; he1i- aup der kathelischen Kırche beten,
den Seiten dıe CISENC These schroff und WIe möglich dafß C1MN islamischer
unversöhnlich hin. In der Schlußsitzung Kürst Mann, der den Islam VCeL-
nahm unter andern der ]tmeister der lassen UnN: das Christentum aAaNSCHONL-

en hat bittet öffentlicher Ver-Islamkunde, Prof Louis Massignon, das
Wort der sehr versöhnlichem Ton sammlung das Wort ergreifen!
sprach e Referate des Colloqauiums, Das „Colloquio Mediterraneo War

ührte auUus, gerade auch die a9STCS- C1iN verheißungsvoller Anfiang Ks wWar

sıyen, geben TOTZ allem Grund ZUT O11= doch nıcht WwWI1Iie französische Zeitungen
HNUNS Man durfte nıcht bei der Vergan- schriehben (So ”Le Figaro‘“

Gewiß dasgenheıit beım e1in Geistigen und Kultu- cih ‚arabısches Festival“
rellen stehenbleiben, sondern mu{fßte Colloquium hat dıe Probleme des Mit-
den dornigen Problemen VoO  en heute hın- telmeerraumes nıcht gelöst Man hätte
absteigen UnN: sıch bemühen, die ge1lsu- schon e1InNn Phantast SCIN MUSSCH, um das
SCH Prinzipien, denen WITLT N15 sind erwarten. Aber schon die JLatsache,
auf diese Probleme anzuwenden. Ks ISt dafß Vertreter verschiedener KHeligionen,
schon Cein großber Erfolg, da{fß ec1IiN sol- verschiedener Völker und politischer
ches Colloquium dank der grobßben Ein- Richtungen einmal zusammenkommen
Tühlungsfähigkeit der Italiener e  ber- und sıch gegenselt1ig anhören, ohne sich
haupt möglich WärlLt, Das beste Mittel dieopIie einzuschlagen, ist doch schon
die wahre Gerechtigkeit verwirk- e1inNn hbegrüßenswerter Fortschritt. Man
lıchen, ist das Mitgefühl mıf den Ver- annn Nu.  —s wünschen, daß dem ersten
folgten, Wer selhbst verfolgt wurde Colioquio Mediterraneo noch weitere
Massıgnon War SECINET Überzeu- Iolgen MLOSCH, be1i denen 188854  an cie HKr-
SUuNsS 11l der Verbannung und (Z6: fahrungen dieses ersten Versuches sıch

Nutzen machen wird. Es WäaTftTängnis ırd ehesten solchem
Mitgefühl Tähig SCIN. — Massıgnon CE11- hoffen, daß mMa  u} ann auch Spanier und
tete reichen Beifall. Der jüdische Pro- Griechen, die diesmal — 19054  - weıß nicht
fessor Plessner VOoO  e der Universität JLE recht Wäarull Tehlten, einladen ll'df
rusalem stand auf un schüttelte ıhm
ostentatıv die and Wilhelm de Vries
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